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der hohen Vermuhlung
des Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

Herrn
hriſtiun Pricderich,

des H. Rom. Reichs Grafen zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lora und
Klettenberg ac.

Herrn der Herrſchaften Peterswaldau, Kreppelhof und Janowitz tc.

Donmherrn zu Halberſtadt,

und
der Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafin,

Grafin
uguſtt lceonorr,

des H. Rom. Reichs Grafin zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lora und
Klettenberg ec.

Canonißin zu Quedlinburg,

welche
den I. Mo. 768.. zu Wernigerode hochſt. vergnügt

vollenzogen worden,
legte die Ruhrung ſeines Herzens uber ſolche freudige Begebenheit

unterthanig an Tag

Johann Georg Schroeder,Kahſerl. Hof und pian Graf,
Hochgruſl. Gtolbergiſcher auch Erbachiſcher Rath und OberAmtmann in der Grafſchaft Wernigerodt.

S nunGedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgraflichen HofBuchdrucker.
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wer gibt mir Wotte, das zu ſagen,

as mein Herie fuhlete.““ Jch muß klatet
at dih  i  72e neinen Mund teiſchürktz 1 5 5 —d
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del n J ftolen Tagieent 9— Jeiſt. die Worien brauihen. Jch giitz wahen, re J
Reden, wie das Herze uberfließt.
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 d  6 dd ceLhriſtjan, Kriedrich, der nur, darnach ſtrebet, J
Was uns aller Sorgen uberhebet,

Unſer Wohl iſt einzig Seine Luſt,
Dieſer iſt es, der mich ganz belebet,
Und mir immer vor denn Augen ſchwebet,

tDO! mwas  fuhlet jetzo. n meine Bruſt.
e

 ſacunGchreiſtjan Ernſt; der?n! groß in Geinen?e Thaten,
Den die Muſen ſich zuin ſMaeenaten,
Und zum mehr. als bundertjahrgen Greifttn
Unſre Bater uns von GOtt rerbathen,
Wie Sein Enkel? wiße, ſeine. Staaten
Zu beglucken jrtze ſteht und weiß



5Alber, ach.e  was ſeh ilh nnt  Eutzutken,

Zeinrich Ernſten nuch delin Vater blicken,
Voll von Ehrſutcht; Freüd und Zartlichteit,
Und zugleich die holden lugen ſchicken
Nach dem vSohn:; detnſelben auszudrucken,
Was Sein Herze“! ſpricht: Zufriedenheit.

Heinrich Ern ſtens fllijſtes Beinuhen,
Das Talent,  ſö Jhm  von Gott velliehen,
Seine theuren Ztorige, die“ GHit brugt,
Aller Wilt glln? Muſter;ivdhl ju zichen,
Jſt auch bey dem Sohn dubin gedienet c. 5

Daß SeilWerek die große in Seult! gt.l

ceDheurer; Graf, erſtaunt; und ſtuinm wir ſtehen,

Ueber das, was uns zum Heil geſchehen,
Und von Deiner Große Zeugniß iſt,
Da wir Dichenin vollem Schmucke ſehen
An der ſchonſten. Grafſin Seite gehen.
Munmehr. glanget, wer und wie Du biſt,

M—ill, Erlauchter, ich- Dein Lob erzahlen,
Soll es mir in keinem Stucke fehlen,
Weil dazu an Stof mir nichts gebricht;
Aber, kom irh auf die Raunſt? zu wahlen
Und den Geiſt nebſtGSlücke zum Vermahlen,
Sie zu ſchilreitg nrin gas kan. ich nitht.
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CAieber will ich ſiille ſehn und ſchweigen
Und mich gegen GOttes Vorſicht beuhkn

.F.Warlicht, der allejne hats getbanDoch,xmein  Graf, VDir bleibt bierbehl as eigen,

Kunftge Zeit  dirb GOnezs Abſicht zeigenj
Gott hieibt anf dir aicgefangnen Babn

car2æVohin unſers BGtafeitWanſche ſtunden

Hat Er an Auguſten ganz gefunden,
Dieſe ſtellte GOtt Jhm ſelber dar,
Und dis Ganze hat Jhn ſo gebunden,
Daß, weil Gott ſelbſt warb, in wenig Stunden
Sie Sein Herz und Er das Jhre war.



8—ir, Auguſten, kommen wir entgegen,
Beten Dir und Deinem Bundniß Segen,
Sey willkommen, theureſte Mama,
Unſre Liebe, die wir zu Dir hegen.
Wird den Grundſtein zu dem Ewgen legen,
GOit und Deine Blicke ſfagen  Ja.

S t

Gtolbergs Bundniß muße ewig wahren.
Dieſer hohe Stamm wird GoOtt verehren,
Der Jhn ſelbſt gepflanjet und begußt,
GOtt wird Jhn mit Zweigen noch vermebren,

Und gewiß mein Wunſchen. bald erhoren,

Wenn Graf Chriſtian Ern ſt Urentel kußt. J

8„ebet, Zohes Paat, in ſteten Freuden,
Solt Jhr aber dennoch etwas leiden,
Nehnit es von der: Hand des HEhyren gmn,
Er wird Euch dabey in Wonne „weiden,

J z ueg.Und in Ewigkeit nicht wieder ſcheiden,t
Weil kein Feind noch Tod Euch trennen kan.
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